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«Alttoggenburger Theatersommer» 
BAZENHEID Erich Furrer präsentiert mit der Netzwerkbühne «Oli, dä Mammutbaum»

Vom 4. bis 21. August prä-
sentiert Schauspieler und 
Regisseur Erich Furrer mit 
dem Ensemble der Netzwerk-
bühne ein Freilicht-Musical 
und macht das Industriedorf 
Bazenheid zum Kulturmittel-
punkt im Sommer 2011.

Bazenheid und die Gemeinde 
Kirchberg haben in jüngster Gegen-
wart mit verschiedenen Projekten 
(Umfahrungs-Strasse, Naturlehr-
pfad, Bahnhof-Neugestaltung, Neu-
siedlungen, usw.) klare Zeichen ge-
setzt! Man möchte nicht nur als 
Industrieort und Agglomeration 
auf sich aufmerksam machen und 
wahrgenommen werden, sondern 
auch als attraktiver Wohnort und 
Lebensraum glänzen! Der Alttog-
genburger Theater Sommer soll 
mit professionellen und nachhalti-
gen Musical-Theater-Projekten im 
kulturellen Sinne einen weiteren 
Beitrag dazu leisten.  

Die Geschichte
Oli, der kleine Mammutbaum, ist 
in die freiheitsliebende Prinzessin 
Olivia verliebt. Doch ihrer «här-
zigen» Liebe steht das Könighaus 
Olivias im Wege. Ist ja klar. Eine 
Prinzessin braucht einen Prinzen 
und keinen Baum! Und schon gar 
keinen Mammutbaum! Aus «här-
zig» wird also bald mal «harzig». 
Bäumig läuft’s auf jeden Fall für 
die Verliebten nicht und so wird 
das ganze Königreich auf den Kopf 
gestellt. Mutig und unerschrocken 
und mit der Hilfe seiner Freunde, 
der Tiere im Wald, stellt sich Oli 
allen Gefahren und Widersachern, 
um zu seinem ersehnten Liebes-
glück zu finden.

Unterhaltung mit Tiefgang
«In erster Linie bieten wir gute 
Unterhaltung. Dabei thematisieren 
und vermitteln wir aber auch mora-
lische und ethische Werte des Men-
schen gegenüber andern Menschen, 
der Natur, den Tieren und den 
Pflanzen», sagt Erich Furrer zum 
Event in Bazenheid. «Grossmütter, 
Grossväter, Väter und Mütter, Got-
ten und Göttis, Söhne und Töch-
ter, Nichten und Enkelkinder usw. 
Wir sprechen mit unserem Musical 
alle Altersgruppen an», weiss Furrer 
aus Erfahrung der Inszenierung im 
vergangenen Jahr bei Degersheim. 
«Nun lancieren wir das Musi-
cal nochmals hier in Bazenheid, 
so quasi vor meiner Haustüre auf 
Nachbar’s Wiese, wo drei Mammut-
bäume stehen! Mit Conny Dierau-
er-Jahn konnten wir zudem eine 
erfahrene und bekannte Darstelle-
rin aus der Region für diesen Som-
mer gewinnen», freut sich Vollblut-
schauspieler Erich Furrer, der sel-
ber in Bazenheid wohnt.

Der Zauber der Geschichte…
... entsteht durch die witzigen, be-
rührenden, charmanten und tief-
gründigen Dialoge, dargestellt von 
charakterstarken und leidenschaft-
lichen Darstellerinnen und Dar-
stellern und getragen von einem 
einmaligen Ambiente und natür-
lich von gefühlvollen, «ohrwurmi-
gen», Herz schmelzenden Balladen 
und fetzig-rockigen Pop-Songs, die 
von Rolf Stiefel aus Züberwangen 
eigens für dieses Stück komponiert 
und arrangiert wurden. Weitere In-
formationen und Hintergründe so-
wie Aufführungsdaten zum Stück 
und zum Vorverkauf gibt es auf 
www.oli-mammutbaum.ch.

Theater-Sommer 2012?
Man blickt weiter in die Zukunft 
und möchte den Alttoggenburger 
Theatersommer zu einem festen 
kulturellen Bestandteil machen. 
«Bevor wir definitiv entscheiden, 
wo und was für ein Projekt wir im 
Rahmen des «Alttoggenburger-
Theater-Sommers 2012» präsen-
tieren, möchten wir das Echo und 
den Erfolg des Projektes 2011 ab-
warten», so Erich Furrer, Leiter 
und Initiator der Netzwerkbühne 
in Bazenheid. Allerdings wird in 
der Schreib-Stube bereits an ver-
schiedenen Geschichten und Text-
vorlgen gearbeitet, um dann ab 
September die definitive Auswahl 

fürs Projekt 2012 zu treffen und 
loszulegen.

Hermann Rüegg
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Das Ensemble um Regisseur und Schauspieler Erich Furrer (oben li) ist eingespielt und garantiert beste Unterhaltung.
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Mit Conny Dierauer-Jahn, wohnhaft in 
Wilen bei Wil, ist ein weiterer Musical-
Vollprofi mit dabei.

Ticketverlosung

Die Wiler Nachrichten verlosen 
für die Premiere vom 4. August 
6 x 2 Gratiseintritte. Senden Sie 
eine Postkarte mit dem Vermerk 
«Mammutbaum» an: Redaktion 
Wiler Nachrichten, «Mammut-
baum», Hubstrasse 60, 9500 Wil. 
Die Gewinner werden ausgelost 
und erhalten die Tickets umge-
hend per Post.                       her

Der Countdown läuft – noch 
sechs Wochen und dann heisst 
es «Bühne frei für die Idda 
von Toggenburg». Die Vor-
bereitungen laufen bei allen 
Beteiligten auf Hochtouren. 

Ein wesentlicher Teil für eine er-
folgreiche Inszenierung des Thea-
terstückes ist auch ein passen-
des Bühnenbild. Erhard Schaab, 
ein bekannter Bühnenbildner aus 
dem Entlebuch, der 40 Jahre für 
das Theater in Luzern gearbeitet 
hat, zeichnet für das Bühnenbild 
verantwortlich.

Erfahrung in der Region
Erhard Schaab war auch immer 
wieder verantwortlich für die fas-
zinierenden Bühnenbilder in 
Lenggenwil. «Ueli dä Knecht» sowie 
«Ueli dä Pächter» und viele weitere 
Inszenierungen in Lenggenwil tru-
gen immer wieder die starke Hand-
schrift des bekannten Bühnenbild-
ners: Erhard Schaab. Seit vielen 
Jahren besteht nicht nur eine er-
folgreiche Zusammenarbeit zwi-
schen dem Bühnenbildner und 
Peter Bernhardsgrütter, sondern 
auch eine echte Freundschaft. Die 

beiden haben auch eine gemein-
same Sprache – und dies nicht nur, 
wenn es um das Theater geht. Be-
reits im vergangenen Herbst haben 
die ersten Gespräche stattgefun-
den. Bald darauf wurden die ers-
ten Entwürfe vorgelegt.  Ein Büh-
nenbild im Freien ist auch immer 
wieder etwas sehr Spezielles. Da-
bei sind auch die vielfältigen Be-
dürfnisse zu berücksichtigen, sei es 
bezüglich des vorhandenen Gelän-

des, der möglichen Witterungsver-
hältnisse und natürlich auch ganz 
wichtig der Wünsche der Regie.  

Grosse Kulisse
Das Bühnenbild, respektive der 
dreidimensionale Aufbau, besteht 
aus der Toggenburg mit der Burg-
kapelle und ist über 20 Meter breit 
und ca. 8 Meter tief. Die Tribüne 
befindet sich im Innenhof der Tog-
genburg. Direkt gegenüber der Tri-

büne ist der Haupteingang zur Tog-
genburg angebracht.

Hohe Anforderungen
Gebaut wird das Bühnenbild von 
der Firma Thalmann Holzbau aus 
Wil, einem ebenfalls fundierten 
Bühnenbauer und somit mit reich-
haltiger Erfahrung im Bühnenbau. 
Die Anforderungen an den Bau sind 
enorm, da auch die Zinne der Burg 
bespielbar sein muss. Die Produk-

tion des Bühnenbildes wurde be-
reits aufgenommen und anfangs 
Juli wird mit dem Aufbau auf dem 
Gelände in Maria Dreibrunnen be-
gonnen. Bis dann sind auch die Ter-
rainvorbereitungen zu treffen, denn 
die eigentliche Bühne wird mit 
einem dicken Kiesbett eingekiest. 
Wichtig ist natürlich auch, dass 
vor der Premiere noch einige Pro-
ben auf dem Gelände durchgeführt 
werden können, damit die über 50 
Schauspielerinnen und Schauspie-
ler sich auch auf die neuen Verhält-
nisse richtig einstellen können. 

Vorverkauf
Für alle Theaterliebhaber besteht 
jetzt schon die Möglichkeit sich 
einen der begehrten Plätze zu reser-
vieren. Die Verantwortlichen emp-
fehlen dringend, den Vorverkauf zu 
nutzen, um sich einen der vorde-
ren Plätze sichern zu können. Die 
gedeckte Tribüne garantiert jedoch 
allen eine gute Sicht auf die Bühne. 
Die Tickets können unter www.id-
davontoggenburg.ch/tickets bezo-
gen werden. Auf www.iddavontog-
genburg.ch haben die Theaterbesu-
cher und Interessierte alle notwen-
digen Angaben.  her/pd

Das «Idda»-Bühnenbild ist kreiert und in Produktion
WIL/DREIBRUNNEN In sechs Wochen, am 5. August, ist Premiere des Freilichttheaters
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Das Bühnenbild mit der Toggenburg links, der Burgkapelle rechts aussen und in der Mitte das Eingangstor zur Burg.
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